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wichtige Zeitfragen bereichert und nit acht ganzieitigen Bildern und übſchen
Vignetten ausgeſtattet. Man E5 dieſes Buch ein Arſenal„ In welchem
viele lanke Waffen gegen feindliche Angriffe aufgeſpeicher ſind. Beſonders gegen
die vielen hohlen Phraſen ud Sophismen unſerer oberflächlichen halbgebildeten

ſchlagende Antworten, die er überführen und über⸗2  V  *  elt finden ſich wirklich Antworten, we  E un klar, ernzeugen, und wie Pfeile feſtſitzen mü  —  —  en,
ſagen und beweiſen. Denund wahr, ber auch fein und geiſtreich die Ahrher

Gläubigen befeſtigen dieſ Antworten Iu der Wahrheit, dem Zweifler nehmen
ſie eine Scheingründe, dem Nichtkatholiken laſſen ſie die Wahrheit und Schön⸗
heit der katholichen V wie un hellen Sonnenblicken chauen Für alle
kann das Büchlein nützen. Dieſe Antworten Ségurs behalten für alle Zeiten
ihren ſehr großen Wert. Sie veraltern nie; denn dieſelben betreffen Fragen,
die immer geſtellt, Vorurtheile, die immer gehegt, Einwände, die immer erhoben
werden,“ ſagt 9 richtig IM Vorwort der Herausgeber.

Ich möchte dieſes Werk rech vielen In die Hand eben und gewiſs
alle würden C8 mit großem Nutzen leſen. Es ſei alſo hiemit beſtens empfohlen.

Stift ambach. Gebhard Koppler 0 8

28) Otets liturgiques für zwei leiche Stimmen mit rgel⸗

—

— oder
Harmonium ⸗Begleitung, von dem franzöſiſchen Ehren⸗Canonicus,
Chaminade, herausgegeben, enthalten 20 Motette zu hren de hei
igen Altarſacramentes, 15 zu Ehren der ſeligſten ungfrau —  —
und Oremus PTO Pontifiee NOstro.

Sonderbarerweiſe ſind dieſer ammlung, die dem Titel nach eucha  2
riſtiſche und marianiſche Geſänge enthält, auch drei Compoſitionen auf en
150 ſalm Laudatée 0minum omnes gentes und ein Parce Domine einberleibt
Die otetten In theils polyphon, heils omophon geſchrieben. Die Ol
ſiteure ſind Franzoſen, elgier, Italiener und Deutſche, Uunter dieſen etzteren
amen vom beſten Klange: Ett, Haller, Kornmüller, Piel Ett wird Im amens
verzeichniſſe der Compoſiteure Organiste a 4 Cathedrale de Mongco genannt. Freereer:.Bekanntlich wirkte Ett in München. Es ird alſo wohl Münich tatt
U ſchreiben ſein en vorzüglichen Nummern der genannten CU chen Meiſter
reihen ſich würdig Bone Pastor von dem taliener Oreſte Ravanello, ESU
duleis memoria von em Belgier Corn. Schmüch, Oesca viatorum Uund Panis
angelicus von em Belgier Meurers, UII (Onvivium von dem Franzoſen
Doney und JualIII SuAVIS 68 von dem Freiburger Muſikprofeſſor IDr agner.
Weniger muthet eutſche Cäcilianer AVE VeTUIII COrPUS von (der Her
ausgeber nennt ſich Chaminade) und Salve Regina dem Italiener Boſſi QAn.

Die Ore von Frauenklöſtern und Mädchenpenſionaten verden jeden⸗
falls un dieſer Sammlung viel rauchbare inden CEU Notendruck des
Pariſer Verlegers Lethielleux iſt vorzüglich. Eine Stimmenausgabe ſcheint
nich vorgeſehen zu ſein.

Mariaſchein. M Burgſtaller
29) te heilige Familie em chriſtlichen als Vorbild zur

Nachahmung un erbaulichen Vorträgen dargeſtellt durch Touf aint,
Prieſter der Diböceſe Luxemburg. Mit oberhirtlicher Druckgenehmigung.
Regensburg. Nationale Verlagsanſtalt früher G Manz/. 1899
M.3.—

Auf 243 Seiten. werden Im vorliegenden Serke 48 Vorträge behandelt,
deren Gegenſtand die heilige Familie, beziehungsweiſe der erein der heiligen
Familie bildet Die Abſicht, die den erfaſſer bei der Herausgabe dieſer Vorträge
geleitet, finden tr Im Vorworte angegeben, wo 5 heißt 77  le Vereinsandachten
(des Ver hei boten dem Seelſorgselerus erwünſchten Anlaſs, dem chriſt⸗
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lichen Volke die heilige Familie als nachahmungswürdigſtes Tugendmuſter von
der Kanzel erd recht äufig darzuſtellen. Nicht ſelten verlauteten ber auch
Klagen über Mangel an Büchern, die paſſenden Stoff olchen Anſprachen
enthielten. Dieſer Umſtand ewog mich, dieſes Buch verfaſſen.“ In Rückſicht
auf die uſprüche, welche oft aQn Zeit und des Seelſorgers gemacht werden,
un Anbetracht der ſorgfältigen Ausführung und praktiſchen Anwendung der in
den Vorträgen behandelten Wahrheiten kann. die Veröffentlichung der wirklich
erbaulichen Orträge begrüſst verden Ar jene Prieſter, welche die Dogmatik
nicht hinter die Ofenbank gelegt und die heilige Schrift noch leſen und ein
Betrachtungsbuch gebrauchen, dürften dieſe orträge wohl nützlich, aber durchausNi nothwendig ſein.

inz Couvictsdirector ranz ( ti 9 ed

30) Ludwig Saſtors „Geſch der Päpſte“ an
M 1 Band 39 1 M 12.—, Vand III
M 12.— 14.40) wird in der „Münchner Allg Zeitung“ (Bei⸗
lage 90 December durch eine höchſt anerkennende Be⸗
ſprechung geehrt, der vir das olgende entnehmen:

Hätte nicht der durchaus katholiſche Standpunkt Ludwig Paſtors bei
vielen Leuten, welche ehen o reu 3u ihrer Confeſſion halten, wie ſelbſt,
Miſstrauen und Voreingenommenheit erregt: ſeine Geſchichte der Päpſte uim Zeit
(V der Renaiſſance würde wahrſcheinlich von vornherein als eine der nonu⸗
mentalſten Leiſtungen deutſcher Geſchichtsſchreibung geprieſen worden ernn So
iſt der Erfolg ſeines Werkes ein langſam wachſender, dann ber endlich ein
öllig durchſchlagender geweſen. Eine Auflage iſt der anderen gefolgt, und nNun

Wieieg auch der III an un umgearbeiteter und verbeſſerter Auflage VOL.
die Auflagen der früheren ände, ˙ beweist auch dieſer vor allem Paſtors nie
ermüdende Arbeitskraft, die auch an einen ſchon abgeſchloſſenen Arbeitsſtoff noch
einmal vieder herantreten kann, ihn der Erkenntnis gemäß Neu
geſtalten. Aber bei allen Berichtigungen und Ergänzungen im Einzelnen kann
man ehd  en, daſs auch der thiſche Wert des erkes unendlich erhöht worden iſtSchroffe Ttheile gaben ſich gemildert, abweichende Anſichten Uund Auffaſſungen
werden nachſichtiger beurtheilt, da perſönliche Element Li mehr und mehr vor
einer ſa klaren Erörterung der inge zurück. Außerdem hat ich der us
druck gebeſſert, die Eitate ind gekürzt, mit einem Worte: der Verfaſſer legt Uuns
in dieſem Bande die reifſte Lu jahrelanger, unabläſſiger Forſchungen vor

Natürlich iſt derſelbe geblieben, der war, und die proteſtantiſche Wiſſenchaft ird einem Paſtor Nunr dann gerecht werden, wenn ſie von vornhereineinen Standpunkt anerkennt und ehrt. Er iſt und bleibt der überzeugte Katholik,em die hiſtoriſche Machtſtellung de Papſtes heilig und unantaſtbar bleibt, auch
nun ſie ihm an den unwürdigſten Vertretern entgegentritt. iſt auch ein
raſtlos forſchender Geiſt, der ſich nicht fürchtet, der Wahrheit ins Augeder einen Stoff nicht nur Im Einzelnen In ſtaunenswerter Weiſe beherrſondern auch Im Schickſalsende der Völker die großen Gedanken und FügungenGottes leſen verſteht.

Es darf immerhin ausgeſprochen werden, daſs noch von keiner Zeitepocheemn ähnliches Werk, Pie dasjenige Paſtor
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—„ exiſtiert, daſs un der Geſchichte der
Renaiſſance-Päpſte die Quellen überhaupt noch niemals ſo im Einzelnen durch—forſcht vurden, wie E8 get RQn hat. Man wende ſich n einer Detailfrage aus
dieſer Zeit, Politik, Kunſt oder Literatur betreffend, An dieſe Papſtgeſchichte, und

ird nicht beglaubigte Thatſachen und geſicherte Urtheile finden, ſonderndie nit größter Ausführlichkeit gebotenen Quellenangaben machen 5 einem jedenmöglich, ich auch en ſelbſtändiges Urtheil bilden. Gerade die Gewiſſenhaftigkeit,mit welcher Paſtor die Quellen zuſammenſtellt, erlei ſeiner Papſtgeſchiden völlig einzigartigen Wert, den UL der wirklich 3U ſchätzen weiß, welcherauf dieſem Gebiete der Geſchichte „ſelbſtändig gearbeitet hat“.
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